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NEWSLETTERBEITRAG, 06. Mai 2024
Sie erhalten hiermit einen Newsletterbeitrag zu Ihrer Information und für die Nutzung bei Ihrer Presse- und Medienarbeit:
[bookmark: _Hlk158727915][bookmark: _Hlk160449907]++ Neuer One-Pager online ++
Elektronische Rechnung – Nutzen und Rechtslage
Ab 2025 soll in Deutschland die E-Rechnung für den Geschäftsverkehr unter Unternehmen verpflichtend werden. Auch, wenn die Regelung erst im kommenden Jahr in Kraft tritt, ist es wichtig, dass Unternehmen bereits jetzt die nötigen Vorbereitungen treffen. Einen ersten Einblick dazu, was es mit dem E-Rechnungs-Verfahren auf sich hat und welcher Nutzen sich daraus für kleine und mittlere Unternehmen ergibt bietet unser neuer One-Pager zum Thema.
Zu speziellen Themen haben die Partner der Offensive Mittelstand One-Pager entwickelt, die Vor- und Rückseite eines Blattes umfassen. Dies können aktuelle Themen oder grundlegende Themen sein, die einfach für KMU zusammengefasst sind. Die One-Pager sind in der in der Regel so aufgebaut, dass auf der ersten Seite der Nutzen des Themas für die Handlungen in KMU beschrieben wird und auf der Rückseite eine Handlungshilfe zu finden ist, durch die Akteure im Betrieb Ideen für die Umsetzung des Themas erhalten – so auch zum Thema E-Rechnung.
Alle Informationen und den One-Pager zum Download finden Sie hier.

Zeichen (inkl. Leerzeichen): 1.125
Bei Rückfragen und für weitere Informationen wenden Sie sich gerne an:
Katja Goschin
E-Mail: goschin@stiftung-m-g-v.de  
Tel.:  0221 80091880


Offensive Mittelstand (OM)
Die OM ist ein neutraler, unabhängiger Zusammenschluss der Organisationen, die in Deutschland Beratungsleistungen für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) erbringen (v.a. Sozialpartner, Sozialversicherungen, Kammern, Berufs- und Fachverbände). Die OM-Partner vertreten mehr als 200.000 Beratende. Die OM fördert eine produktive und gesundheitsgerechte Unternehmensführung durch die Entwicklung qualitätsgesicherter OM-Praxis-Checks (OM-Praxis A-1.0 bis B-2), regionale Unterstützungsstrukturen speziell für KMU und die Unterstützung von Kooperationen der OM-Partner. Trägerin der Offensive Mittelstand ist die Stiftung „Mittelstand – Gesellschaft – Verantwortung“.
„Offensive Mittelstand – Gemeinsam für gute Unternehmen“ – Transferzentrum; Hohe Straße 85–87, 50667 Köln, Tel: 0221 800 91 880, E-Mail: info@offensive-mittelstand.de, www.offensive-mittelstand.de; Heidelberg 2022; Die Offensive Mittelstand ist ein Projekt der Stiftung „Mittelstand – Gesellschaft – Verantwortung“, Kurfürsten-Anlage 62, 69115 Heidelberg, Tel.: 06221 5108-22612,E-Mail: info@stiftung-m-g-v.de, © Stiftung „Mittelstand – Gesellschaft – Verantwortung“, Heidelberg 2022
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Nach Angaben von DATEYV erstellen und versenden
bereits heute mehr als ein Drittel aller Unter-
nehmen in Deutschland elektronische Rechnungen
(E-Rechnungen) in einem strukturierten Format
und digitalisieren ihre Rechnungsprozesse. Auch
fiir die Betriebe, die bisher noch keine E-Rechnun-
gen nutzen, ist das Thema relevant. Denn die
E-Rechnung bietet viele Vorteile und soll in
Deutschland fiir den Geschaftsverkehr zwischen
Unternehmen (B2B) ab 2025 verpflichtend werden.
Dieser One-Pager informiert iiber das E-Rech-
nungs-Verfahren, die Vorteile fiir kleine und mitt-
lere Unternehmen (KMU) und die Rechtslage. Auf
der Riickseite finden sich Hinweise zur Einfiihrung.

Was ist eine E-Rechnung?

Eine E-Rechnung ist eine elektronische Rechnung, die in einem
vorgegebenen Format (strukturierter XML-Datensatz) erstellt,
Gbermittelt, empfangen und verarbeitet wird. Dieses Format
muss die automatische und elektronische Verarbeitung ermégli-
chen (nach EU-Richtlinie 2014/55). Wichtig: Eine reine PDF-Datei
gilt somit nicht als E-Rechnung

Grundsatzlich gelten fur die E-Rechnung die gleichen Anforde-
rungen wie fir die bisherigen Rechnungen. Fur eine E-Rechnung
ist zusatzich folgendes erforderlich

» Eine Software, die die ordnungsmaBige Einhaltung einschlagi-
ger Normen gewhrleistet (z. B. CEN-Norm EN 16931) fiir
Erstellung, Empfang und Verarbeitung der E-Rechnung

v

Eine zentrale oder dezentrale Losung, tber die die Rechnungs-
stellung erfolgt. Banken oder Dienstleister wie DATEV, Sage
oder Lexware bieten entsprechende Lésungen an

v

Die Bereitschaft von allen am Rechnungsprozess Beteiligten,
das E-Rechnungsverfahren anzuwenden

Viele dffentliche Verwaltungen (wie Bund und einige Lander) so-
Wie einige groRe Unternehmen fordern schon heute das E-Rech-
nungsverfahren

Welche Vorteile hat die E-Rechnung?

v

Kosten und Zeit sparen (z. B. verkiirzte Durchlaufzeiten, Einspa-
ren von Papier und Porto, alles digital in einem System,
automatisierte Verarbeitung)

v

bessere Zuverlassigkeit und Verarbeitung (z. B. ortsunabhéngi-
ge Rechnungsstellung, schneller elektronischer Versand und
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Empfang von Rechnungen, Archivierung, Standardisierung
durch vorgegebene Formate)

v

effizientere Workflows (z. B. vereinfachte Rechnungsstellung
und Bearbeitung, punktiichere Zahlung, Validierung von
Rechnungen, bessere Datenqualitat durch verringerte
Fehleranfalligkeit, vereinfachte Freigabeverfahren)

v

umweltfreundlich durch Ressourcenschonung (z. B. Verminde-
rung des CO,-AusstoRes bei Druck, Kopie und Transport)

v

verlassliche Priifung und Kontrolle (z. B. einfachere, fehlerre-
duzierte Rechnungspriifung, automatisches Finanz-Control-

ling, verlassliches Umsatzsteuerverfahren und belegmaRige

Verbuchung, effizientere Ablaufe mit der Steuerberatung)

v

Vorbereitung auf zukiinftige gesetzliche Anforderungen (siehe
nachster Punkt).

Wie sieht die rechtliche Situation zur
E-Rechnung aus?

In Deutschland gilt die Einfiibrung der E-Rechnung im B2B-Be-
reich verpflichtend bei inlandischen Rechnungen bereits ab 2025,
mit Ubergangsregelungen bis 2028. Alle Unternehmen mdssen
grundsétzlich bereits ab dem 01.01.2025 elektronische Rech-
nungen empfangen sowie rechtssicher archivieren kénnen. Die
EU-Kommission beabsichtigt nach derzeitigem Stand, ab 2028
fior E-Rechnungen innerhalb der EU ein elektronisches Melde-
system auch fur KMU einzufahren. An der elektronischen Rech-
nungstellung fihrt also kein Weg vorbei
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